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GrenzGrenzüübergreifende bergreifende 
Zusammenarbeit in Europa:Zusammenarbeit in Europa:

die Rolle der AGEGdie Rolle der AGEG
Die Arbeitsgemeinschaft EuropDie Arbeitsgemeinschaft Europääischer ischer 
Grenzregionen (AGEG Grenzregionen (AGEG –– AEBR AEBR –– ARFE)ARFE)

 



Emil Emil GGöötttt (1864(1864--1908)1908)
Redewendungen, AphorismenRedewendungen, Aphorismen

Gefühl von Grenze darf
nicht heißen: hier bist du zu
Ende, sondern: hier hast du 
noch zu wachsen.

 



GrenzGrenzüübergreifende bergreifende 
Zusammenarbeit Zusammenarbeit –– der Weg der Weg 
der Multider Multi--Level Level GovernanceGovernance

•• Mehr als 50 Jahre  Mehr als 50 Jahre  „„formellerformeller““
grenzgrenzüübergreifender Zusammenarbeit; bergreifender Zusammenarbeit; 
Jahrhunderte Jahrhunderte „„informellerinformeller““ oder oder „„abnormalerabnormaler““
grenzgrenzüübergreifender Zusammenarbeitbergreifender Zusammenarbeit

•• Labore EuropLabore Europääischer Integrationischer Integration
•• Mitteleuropa (Rheingebiet), Nordeuropa, Mitteleuropa (Rheingebiet), Nordeuropa, 
Mittelmeerregion, Osteuropa (Kaukasus), Mittelmeerregion, Osteuropa (Kaukasus), ……

•• Weltweite grenzWeltweite grenzüübergreifende Zusammenarbeit bergreifende Zusammenarbeit 
angesichts globaler Herausforderungen: angesichts globaler Herausforderungen: 
Lateinamerika und AfrikaLateinamerika und Afrika

 



Lange europLange europääische ische 
TraditionTradition

•• 1960: 1960: 20 Grenzregionen in Skandinavien,20 Grenzregionen in Skandinavien,
Nordwesteuropa und dem RheingebietNordwesteuropa und dem Rheingebiet

•• 1980: 1980: 40 (Iberische Halbinsel, Alpen, Pyren40 (Iberische Halbinsel, Alpen, Pyrenääen, Irland)en, Irland)
•• 2000:2000: 120 Grenzregionen in Europa120 Grenzregionen in Europa
•• 2011: 2011: 200 Strukturen (Regionen und Euroregionen)200 Strukturen (Regionen und Euroregionen)

------oo------
•• EuroregionenEuroregionen
•• ArbeitsgemeinschaftenArbeitsgemeinschaften
•• Kabinette fKabinette füür Initiativen grenzr Initiativen grenzüübergreifender bergreifender 

ZusammenarbeitZusammenarbeit
•• EVTZ EVTZ –– EKVEKV
•• Makroregionen?Makroregionen?

 



AGEG AGEG –– AEBR AEBR -- ARFEARFE

19711971 10 10 MitgliederMitglieder ((ProjekteProjekte))

19801980 3030 (Programme, (Programme, InstrumenteInstrumente))

20112011 100100 ((GeneralisierungGeneralisierung))

≈≈ 200 200 europeuropääischeische GrenzregionenGrenzregionen

Vertritt die Interessen von GrenzVertritt die Interessen von Grenz-- und und 
grenzgrenzüübergreifenden Regionen bergreifenden Regionen 
gegengegenüüber dem Europarat, der ber dem Europarat, der 
EuropEuropääischen Union und nationalen ischen Union und nationalen 
Regierungen.Regierungen.

 



EuropEuropääische ische 
Strukturen Strukturen 

grenzgrenz--
üübergreifender bergreifender 

ZusammenZusammen--
arbeit 2011arbeit 2011

(in st(in stäändiger ndiger 
Entwicklung)Entwicklung)

•• Insertar mapaInsertar mapa

 



 

GrenzGrenzüübergreifende bergreifende 
Zusammenarbeit in Zusammenarbeit in 
ZentraleuropaZentraleuropa



EUROREGIONENEUROREGIONEN
und und äähnliche Strukturenhnliche Strukturen

•• EUREGIOEUREGIO, deutsch, deutsch--niederlniederläändische Grenzendische Grenze
Ein Ein NameName, ein , ein GebietGebiet, eine , eine MissionMission

•• GrenzGrenzüübergreifende Zusammenarbeit von bergreifende Zusammenarbeit von RegionenRegionen und und StStäädtendten; ; 
WirtschaftsWirtschafts-- und und SozialSozialpartner partner 

ÄÄhnliche regionale Profile und gemeinsame Problemehnliche regionale Profile und gemeinsame Probleme::
•• Gemeinsames historisches ErbeGemeinsames historisches Erbe
•• vergleichbare landwirtschaftliche Monokultur und einseitige vergleichbare landwirtschaftliche Monokultur und einseitige 

IndustrieaktivitIndustrieaktivitäät (Textilt (Textil-- und Bekleidungsindustrie) sowie und Bekleidungsindustrie) sowie 
•• schlechte Infrastrukturschlechte Infrastruktur

INTERREG PROGRAMME INTERREG PROGRAMME (Gibt es Leben nach (Gibt es Leben nach InterregInterreg?)?)

 



Die bestehenden EUDie bestehenden EU--
Programme sind eine gute Programme sind eine gute 

Sache, aberSache, aber……
……Rechtsinstrumente?Rechtsinstrumente?

�� Kein EUKein EU--europaweites Rechtsinstrumenteuropaweites Rechtsinstrument ffüür alle Mitgliedstaaten (und weit r alle Mitgliedstaaten (und weit 
dardarüüber hinaus) fber hinaus) füür grenzr grenzüübergreifende, interregionale oder transnationale bergreifende, interregionale oder transnationale 
ZusammenarbeitZusammenarbeit

�� Das Nordische AbkommenDas Nordische Abkommen (1977) (1977) grenzgrenzüübergreifende Zusammenarbeit zwischen bergreifende Zusammenarbeit zwischen 
StStäädtendten

�� Multilaterale zwischenstaatliche AbkommenMultilaterale zwischenstaatliche Abkommen: : Madrider RahmenkonventionMadrider Rahmenkonvention
(Europarat) und (Europarat) und ZusatzprotokolleZusatzprotokolle: Rahmen f: Rahmen füür bilaterale/trilaterale zwischenstaatliche r bilaterale/trilaterale zwischenstaatliche 
AbkommenAbkommen

�� Bilaterale AbkommenBilaterale Abkommen: : BeneluxBenelux--Abkommen, deutschAbkommen, deutsch--niederlniederläändisches ndisches AnholterAnholter
Abkommen oder Abkommen oder Karlsruher Karlsruher AbkommenAbkommen

�� Zahlreiche Zahlreiche VertrVerträäge, Abkommen und Protokolle ge, Abkommen und Protokolle auf bilateraler und trilateraler Ebeneauf bilateraler und trilateraler Ebene
�� Regionale und lokale Abkommen haben zur GrRegionale und lokale Abkommen haben zur Grüündung einer Vielzahl von ndung einer Vielzahl von GrenzGrenz-- und und 

grenzgrenzüübergreifenden bergreifenden ‚‚ArbeitsgemeinschaftenArbeitsgemeinschaften' ' ((EuregiosEuregios und und äähnlichen Strukturen) hnlichen Strukturen) 
an Binnenan Binnen-- und Auund Außßengrenzen der EU gefengrenzen der EU gefüührt;hrt;

�� Projektspezifische ZusammenarbeitProjektspezifische Zusammenarbeit durch direkte bilaterale regionale durch direkte bilaterale regionale und/oder und/oder 
lokale Abkommen oder europlokale Abkommen oder europääische und nationale Rechtsinstrumente (z. B. European ische und nationale Rechtsinstrumente (z. B. European 
EconomicEconomic InterestInterest Group (EEIG) = EuropGroup (EEIG) = Europääische wirtschaftliche Interessensgruppen, ische wirtschaftliche Interessensgruppen, 
gemischte Wirtschaftsgesellschaften)gemischte Wirtschaftsgesellschaften)

EuropEuropääischer Verbund fischer Verbund füür Territoriale Zusammenarbeitr Territoriale Zusammenarbeit
((EVTZEVTZ) ) –– danach: danach: EKVEKV

 



Die Die EuropEuropääischeische ErfahrungErfahrung
zeigtzeigt::

•• ÜÜbernationale Integrationsprozesse bernationale Integrationsprozesse 
garantieren keine Kohgarantieren keine Kohääsion in sehr sion in sehr 
unterschiedlichen Gebieten. Ihre unterschiedlichen Gebieten. Ihre 
Eigendynamik stEigendynamik stäärkt weiter entwickelte rkt weiter entwickelte 
Gebiete (Gebiete (territoriales Dumpingterritoriales Dumping). ). 

•• Es besteht Bedarf an Es besteht Bedarf an ““positiver positiver 
DiskriminierungDiskriminierung””: Programme und Projekte : Programme und Projekte 
Territorialer Zusammenarbeit (Territorialer Zusammenarbeit (InterregInterreg) ) 
zur Fzur Föörderung der rderung der wirtschaftlichen, wirtschaftlichen, 
sozialen und territorialen Kohsozialen und territorialen Kohääsionsion..

 



GrenzGrenzüübergreifende bergreifende 
Zusammenarbeit:Zusammenarbeit:

•• Ist Ist keine neue Verwaltungsebenekeine neue Verwaltungsebene

•• Keine exklusiven KompetenzenKeine exklusiven Kompetenzen in Strukturen in Strukturen 
grenzgrenzüübergreifender Zusammenarbeit (Delegierung)bergreifender Zusammenarbeit (Delegierung)

•• Ist ein gutes Beispiel fIst ein gutes Beispiel füür r MultiMulti--levellevel GovernanceGovernance

Der Clou bei SubsidiaritDer Clou bei Subsidiaritäät, Dezentralisierung und t, Dezentralisierung und 
Integration ist nicht, die nationale SouverIntegration ist nicht, die nationale Souveräänitnitäät t 

aufzugeben, sondern sie zu teilen aufzugeben, sondern sie zu teilen (auf(auf-- und abwund abwäärts), rts), 
auf dem Weg zu einem Gemeinsamen Zielauf dem Weg zu einem Gemeinsamen Ziel

 



DiversitDiversitäätt
Vom Hindernis zum PotentialVom Hindernis zum Potential

Verschiedenes:Verschiedenes:
•• Kulturen und SozialsystemeKulturen und Sozialsysteme
•• Verwaltungsstrukturen und Verwaltungsstrukturen und --krkrääftefte
•• SteuerSteuer-- und Sozialgesetzgebungenund Sozialgesetzgebungen
•• Zahlreiche andere politische AktivitZahlreiche andere politische Aktivitäätenten

…… treffen sich an den Grenzentreffen sich an den Grenzen

•• BBüürger sind in sehr unterschiedlichen Umgebungen rger sind in sehr unterschiedlichen Umgebungen 
aufgewachsenaufgewachsen

•• Sie werden Aspekte des tSie werden Aspekte des tääglichen Lebens nicht dem glichen Lebens nicht dem 
EuropEuropääischen Ideal opfernischen Ideal opfern

•• Kein Staat wird seine altbewKein Staat wird seine altbewäährten Strukturen hrten Strukturen äändernndern

 



GrenzGrenzüübergreifende bergreifende 
Herausforderungen Herausforderungen 

zugunsten von Integrationzugunsten von Integration
•• Verschiedene IdentitVerschiedene Identitääten, Geften, Gefüühle, Systeme etchle, Systeme etc…… werden in werden in 

den kommenden Jahren an den Grenzen aufeinanderstoden kommenden Jahren an den Grenzen aufeinanderstoßßen en 

((DiversitDiversitäätt))

•• Schwierigkeiten wenn es darum geht, grenzSchwierigkeiten wenn es darum geht, grenzüübergreifende bergreifende 

Beziehungen zu normalisierenBeziehungen zu normalisieren

•• Unterschiede in den Bereichen Wirtschaft, Management und Unterschiede in den Bereichen Wirtschaft, Management und 

VerwaltungVerwaltung

MMÖÖGLICHKEITENGLICHKEITEN

•• Gemeinsames Ziel der EU (und weit darGemeinsames Ziel der EU (und weit darüüber hinaus): ber hinaus): von der von der 

Wirtschaftsallianz zur gemeinsamen politischen InstanzWirtschaftsallianz zur gemeinsamen politischen Instanz

•• GrenzGrenzüübergreifende Zusammenarbeit schliebergreifende Zusammenarbeit schließßt Lt Lüücken im cken im 

Integrationsprozess:Integrationsprozess: Es fEs füührt kein Weg zurhrt kein Weg zurüückck

 



AlltAlltäägliches Leben in gliches Leben in 
Grenzregionen:Grenzregionen:

VorlVorlääufige Schlussfolgerungenufige Schlussfolgerungen
•• Die Arbeit grenzDie Arbeit grenzüübergreifender Strukturen kann nur bergreifender Strukturen kann nur 

erfolgreich sein, wennerfolgreich sein, wenn UnterstUnterstüützung der Btzung der Büürger und rger und 
regionaler/lokaler Politiker auf beiden Seiten der Grenze regionaler/lokaler Politiker auf beiden Seiten der Grenze 
Vertrauen schafftVertrauen schafft

•• An den Grenzen werden BAn den Grenzen werden Büürger trger tääglich mit praktischen glich mit praktischen 
Aspekten EUROPAS konfrontiert (Aspekten EUROPAS konfrontiert (Labore EuropLabore Europääischer ischer 
IntegrationIntegration))

•• Keine Verordnung kann allen LKeine Verordnung kann allen Läändern gerecht werden ndern gerecht werden 
(mit Ausnahme von EVTZ / EKV)(mit Ausnahme von EVTZ / EKV)

 



Ziel: Kritische MasseZiel: Kritische Masse

•• GrenzGrenzüübergreifende Regionen decken die Hbergreifende Regionen decken die Häälfte ihres lfte ihres 
potentiellen Einflussbereichs abpotentiellen Einflussbereichs ab

•• GrenzGrenzüübergreifende Zusammenarbeit erleichtert das bergreifende Zusammenarbeit erleichtert das 
Erreichen einer Kritischen Masse: Synergien, Effizienz, Erreichen einer Kritischen Masse: Synergien, Effizienz, 
gemeinsame Planung und gemeinsames Managementgemeinsame Planung und gemeinsames Management

•• Schaffung von grenzSchaffung von grenzüübergreifenden Einflussbereichenbergreifenden Einflussbereichen

•• Schaffung von Allianzen zum gemeinsamen und Schaffung von Allianzen zum gemeinsamen und 
dauerhaften Nutzendauerhaften Nutzen

 



Mehrwert der Mehrwert der 
grenzgrenzüübergreifenden bergreifenden 
ZusammenarbeitZusammenarbeit

•• ((PanPan--) europ) europääischisch
(kontinental)(kontinental)

•• PolitischPolitisch
•• InstitutionellInstitutionell
•• SozioSozioöökonomischkonomisch
•• SoziokulturellSoziokulturell

 



SozioSozioöökonomischer Mehrwert der konomischer Mehrwert der 
grenzgrenzüübergreifenden bergreifenden 

ZusammenarbeitZusammenarbeit

 

•• Mobilisierung von endogenem PotentialMobilisierung von endogenem Potential, , StStäärkung der regionalen/lokalen rkung der regionalen/lokalen 

Ebene als Partner und Initiatoren grenzEbene als Partner und Initiatoren grenzüübergreifender Zusammenarbeitbergreifender Zusammenarbeit

•• Beteiligung wirtschaftlicher und sozialer AkteureBeteiligung wirtschaftlicher und sozialer Akteure (Kammern, Vereine, (Kammern, Vereine, 

Betriebe, Gewerkschaften, kulturelle und soziale Institutionen, Betriebe, Gewerkschaften, kulturelle und soziale Institutionen, 

Umweltorganisationen und Tourismusagenturen)Umweltorganisationen und Tourismusagenturen)

•• ÖÖffnung von Arbeitsmffnung von Arbeitsmäärkten rkten und Harmonisierung von beruflichen und Harmonisierung von beruflichen 

QualifikationenQualifikationen

•• ZusZusäätzliche Entwicklungentzliche Entwicklungen: Infrastrukturen, Transport, Tourismus, Umwelt, : Infrastrukturen, Transport, Tourismus, Umwelt, 

Erziehung, Forschung & Zusammenarbeit zwischen Erziehung, Forschung & Zusammenarbeit zwischen KMUKMU‘‘ss und Schaffung von und Schaffung von 

BeschBeschääftigungsmftigungsmööglichkeitenglichkeiten

•• Dauerhafte Verbesserungen in Raumplanung Dauerhafte Verbesserungen in Raumplanung und Regionalpolitik und Regionalpolitik 

(einschlie(einschließßlich Umwelt)lich Umwelt)

•• Verbesserung der Verbesserung der grenzgrenzüübergreifenden bergreifenden TransportinfrastrukturTransportinfrastruktur



AddendumAddendum: Belege f: Belege füür den spezifischen Mehrwert r den spezifischen Mehrwert 
der grenzder grenzüübergreifenden Zusammenarbeit im bergreifenden Zusammenarbeit im 
Hinblick auf die Umsetzung der Lissabonstrategie/ Hinblick auf die Umsetzung der Lissabonstrategie/ 
Strategie EU2020 sowie andere EuropStrategie EU2020 sowie andere Europääische ische 
Strategien zur FStrategien zur Föörderung von Integration und rderung von Integration und 
KohKohääsionsion
1.1. GrenzGrenzüübergreifende bergreifende RaumplanungsRaumplanungs-- und und EntwicklungskonzepteEntwicklungskonzepte
2.2. Schaffung von grenzSchaffung von grenzüübergreifenden bergreifenden InfrastrukturenInfrastrukturen
3.3. FFöörderung von rderung von Wachstum Wachstum / wirtschaftlicher / wirtschaftlicher EntwicklungEntwicklung zuszusäätzlich zu tzlich zu 

nationaler Entwicklungnationaler Entwicklung
4.4. Neue grenzNeue grenzüübergreifende bergreifende GeschGeschääftsftsbeziehungen zwischen beziehungen zwischen Produzenten Produzenten und und 

ZulieferernZulieferern
5.5. Neue MNeue Mööglichkeiten von Zusammenarbeit und Verkauf fglichkeiten von Zusammenarbeit und Verkauf füür r KMUsKMUs
6.6. Schaffung eines grenzSchaffung eines grenzüübergreifenden bergreifenden ArbeitsmarktesArbeitsmarktes
7.7. Zweisprachige grenzZweisprachige grenzüübergreifende bergreifende BerufsausbildungBerufsausbildung
8.8. Schaffung bzw. Verbesserung von grenzSchaffung bzw. Verbesserung von grenzüübergreifenden bergreifenden ööffentlichen ffentlichen 

VerkehrsverbindungenVerkehrsverbindungen
9.9. GrenzGrenzüübergreifende bergreifende TourismusTourismuskonzepte und konzepte und --projekteprojekte
10.10. GrGrößößere Einzugsbereiche fere Einzugsbereiche füür r GeschGeschääftsftsaktivitaktivitääten und ten und DiensteDienste
11.11. Effizientere Effizientere Nutzung von Nutzung von ööffentlichen Mittelnffentlichen Mitteln
12.12. Gemeinsame Gemeinsame Forschung und InnovationForschung und Innovation
13.13. ZusZusäätzliche tzliche Synergien Synergien und und spinspin--offoff--EffekteEffekte
14.14. Dauerhaftes grenzDauerhaftes grenzüübergreifendes Umweltmanagement und Umweltschutzbergreifendes Umweltmanagement und Umweltschutz
15.15. GrenzGrenzüübergreifende Zusammenarbeit als Modell fbergreifende Zusammenarbeit als Modell füür r „„New New GovernanceGovernance““

 



Spezifische ThemenSpezifische Themen
(Positionen der AGEG)(Positionen der AGEG)

�� Territoriale AgendaTerritoriale Agenda
�� Zukunft der KohZukunft der Kohääsionspolitik (G)sionspolitik (G)
�� EVTZEVTZ
�� MultiMulti--Level Level GouvernanceGouvernance (Wei(Weißßbuch)buch)
�� Finanzielle PerspektivenFinanzielle Perspektiven

�� GrenzGrenzüübergreifende Gesundheitsversorgungbergreifende Gesundheitsversorgung
�� TENTEN--T Netzwerk (GrenzT Netzwerk (Grenzüübergreifende bergreifende 

Transportverbindungen)Transportverbindungen)
�� Maritime ZusammenarbeitMaritime Zusammenarbeit
�� AuAußßengrenzenengrenzen

�� GroGroßße Herausforderungen: Finanzkrise, Klimawandel, e Herausforderungen: Finanzkrise, Klimawandel, 
demografischer Wandeldemografischer Wandel

 



EuropEuropääischer Verbund fischer Verbund füür r 
Territoriale Territoriale 

ZusammenarbeitZusammenarbeit (EVTZ)(EVTZ)
�� AGEG war an seiner Ausarbeitung beteiligtAGEG war an seiner Ausarbeitung beteiligt
�� AGEG unterstAGEG unterstüützt ihre Mitglieder bei der tzt ihre Mitglieder bei der 

Umsetzung des EVTZ und anderer rechtlicher Umsetzung des EVTZ und anderer rechtlicher 
StrukturenStrukturen

�� ZurZurüückhaltung bei den Mitgliedstaatenckhaltung bei den Mitgliedstaaten
�� AGEG begleitet die Evaluierung durch die EUAGEG begleitet die Evaluierung durch die EU--

Kommission mit eigenen Kommission mit eigenen 
VerbesserungsvorschlVerbesserungsvorschläägen (2009)gen (2009)

�� FollowFollow--upup 20102010--10111011
�� Beteiligung im Rahmen der Expertengruppe Beteiligung im Rahmen der Expertengruppe 

und AdRund AdR--PortalPortal

 



EuropEuropääische Institutionenische Institutionen

�� EuropEuropääisches Parlamentisches Parlament: Ausschuss f: Ausschuss füür Regionalentwicklung, r Regionalentwicklung, 
ststäändiger Beobachter (ndiger Beobachter (suiveursuiveur))

�� EuropEuropääische Kommission:ische Kommission: Regionalentwicklung, Gesundheit, Regionalentwicklung, Gesundheit, 
Transport, InnovationTransport, Innovation

�� Ausschuss der Regionen:Ausschuss der Regionen: JJäährliches Arbeitsabkommen seit 2005hrliches Arbeitsabkommen seit 2005

�� EuropEuropääishcerishcer WirtschaftsWirtschafts-- und Sozialausschussund Sozialausschuss: Position : Position 
zu zu EuregiosEuregios

�� EuroparatEuroparat: Kongress der Gemeinden und Regionen, : Kongress der Gemeinden und Regionen, 
Expertenkomitee zu Grenzfragen, Madrider Rahmenkonvention, Expertenkomitee zu Grenzfragen, Madrider Rahmenkonvention, 
Entwurfsprotokoll Nr. 3; regionale Aspekte (Schwarzes Meer, Entwurfsprotokoll Nr. 3; regionale Aspekte (Schwarzes Meer, 
Mittelmeer etc.)Mittelmeer etc.)

 



Andere Andere 
RegionalorganisationenRegionalorganisationen

�� VREVRE (Versammlung der Regionen Europas)(Versammlung der Regionen Europas)
�� KPKRKPKR (Konferenz der periph(Konferenz der periphäären Kren Küüstenregionen)stenregionen)
�� EurocitiesEurocities
�� KGREKGRE (Kongress der Gemeinden und Regionen in (Kongress der Gemeinden und Regionen in 

Europa)Europa)
�� RGRERGRE (Rat der Gemeinden und Regionen Europas)(Rat der Gemeinden und Regionen Europas)
�� REGLEGREGLEG (Konferenz der Regionen mit (Konferenz der Regionen mit 

Gesetzgebungsbefugnissen)Gesetzgebungsbefugnissen)

�� ESPONESPON
�� INTERACTINTERACT
�� MOT MOT (Euro(Euro--MOT)MOT)
�� EURISYEURISY

 



Spezifische ThemenSpezifische Themen
-- relevant frelevant füür EBP r EBP --

(Positionen der AGEG)(Positionen der AGEG)
Territoriale AgendaTerritoriale Agenda::

�� Zukunft der KohZukunft der Kohääsionspolitiksionspolitik (Gr(Grüünbuch, nbuch, BarcaBarca--BerichtBericht): Au): Außßengrenzen, Territoriale engrenzen, Territoriale 
Zusammenarbeit Zusammenarbeit zurzurüück zur GD ck zur GD RegioRegio

�� EVTZ: an AuEVTZ: an Außßengrenzen, engrenzen, ein EUein EU--Mitgliedstaat ist ausreichendMitgliedstaat ist ausreichend
�� MultiMulti--Level Level GouvernanceGouvernance (Wei(Weißßbuch)buch)

Sektorale Sektorale AspecteAspecte::
�� GrenzGrenzüübergreifende bergreifende Gesundheitsversorgung Gesundheitsversorgung ((AGEGAGEG--TaskTask Force)Force)
�� TENTEN--T Netzwerk (T Netzwerk (grenzgrenzüübergreifende Transportverbindungenbergreifende Transportverbindungen): ): kleine kleine 

InfrastrukturenInfrastrukturen
�� MaritimeMaritime ZusammenarbeitZusammenarbeit
�� AuAußßengrenzenengrenzen: ENP, : ENP, ÖÖstliche Partnerschaft, Europarat / Kongress (stliche Partnerschaft, Europarat / Kongress (AGEGAGEG--TaskTask Force Force 

AuAußßengrenzen)engrenzen)
�� Empfehlungen zu grenzEmpfehlungen zu grenzüübergreifender Sicherheit und Zusammenarbeit  an den bergreifender Sicherheit und Zusammenarbeit  an den 

EUEU--AuAußßengrenzen, unter Berengrenzen, unter Berüücksichtigung des Vertrags von Schengen cksichtigung des Vertrags von Schengen 
(Checkpoints, Visaverfahren, Bürger)

�� Grenzen und Sprachen Grenzen und Sprachen (AGEG(AGEG--Plattform Sprachen)Plattform Sprachen)

GroGroßße Herausforderungene Herausforderungen::
FinanzFinanz-- und Wirtschaftskrise, Klimawandel, Demografischer Wandelund Wirtschaftskrise, Klimawandel, Demografischer Wandel

 



Schlussfolgerungen ISchlussfolgerungen I

Nach 2013Nach 2013: : 
•• Neue MNeue Mööglichkeiten fglichkeiten füür tatsr tatsäächliche grenzchliche grenzüübergreifende bergreifende 

Zusammenarbeit. Der Zusammenarbeit. Der 5. Koh5. Kohääsionsberichtsionsbericht empfiehlt, die empfiehlt, die 
Territoriale Zusammenarbeit, insbesondere die Territoriale Zusammenarbeit, insbesondere die 
grenzgrenzüübergreifende Zusammenarbeit, fortzusetzen (und zu bergreifende Zusammenarbeit, fortzusetzen (und zu 
verstverstäärken).rken).

•• DerDer Vertrag von Lissabon Vertrag von Lissabon empfiehlt ebenfalls, ein spezielles empfiehlt ebenfalls, ein spezielles 
Augenmerk auf die Grenzregionen zu haben.Augenmerk auf die Grenzregionen zu haben.

•• Das EuropDas Europääische Parlament hat empfohlen, der Territorialen ische Parlament hat empfohlen, der Territorialen 
Kooperation Kooperation 7 % des Koh7 % des Kohääsionsfondssionsfonds zuzuweisen (Berichte zuzuweisen (Berichte 
SSááncheznchez--Schmid und Pieper).Schmid und Pieper).

•• GrenzGrenzüübergreifende Zusammenarbeit auch jenseits der EUbergreifende Zusammenarbeit auch jenseits der EU--
Grenzen:Grenzen:
-- EuropEuropääische ische ÖÖstliche Partnerschaft und weit darstliche Partnerschaft und weit darüüber hinaus ber hinaus 

(Kaukasus)(Kaukasus)
-- Entwicklungen in Amerika, Afrika und AsienEntwicklungen in Amerika, Afrika und Asien

 



Schlussfolgerungen IISchlussfolgerungen II

•• Neue Herausforderungen fNeue Herausforderungen füür grenzr grenzüübergreifende Strukturen:bergreifende Strukturen:
-- FFöörderung rderung ““heiheißßerer”” Themen (R&D, Umstellung, Arbeitsmarkt, Themen (R&D, Umstellung, Arbeitsmarkt, 

grenzgrenzüübergreifendes Gesundheitswesen)bergreifendes Gesundheitswesen)
-- Alter Wein in neuen Flaschen? Risiko, den Alter Wein in neuen Flaschen? Risiko, den ““ModetodModetod”” zu sterben: zu sterben: 

Euroregionen, EVTZ, Makroregionen (Euroregionen, EVTZ, Makroregionen (““nachts sind alle Katzen nachts sind alle Katzen 
graugrau””...)...)

-- Das EUDas EU--Rechtinstrument EVTZ muss verbessert werden, Rechtinstrument EVTZ muss verbessert werden, 
ausgehend von den bis jetzt gemachten Erfahrungenausgehend von den bis jetzt gemachten Erfahrungen

•• Und auch fUnd auch füür Netzwerke!r Netzwerke! (AGEG, MOT, NEEBO, Ostsee, Schwarzes (AGEG, MOT, NEEBO, Ostsee, Schwarzes 
Meer, MittelmeerMeer, Mittelmeer……) ) (Benedetti: alte Antworten auf neue Fragen?)(Benedetti: alte Antworten auf neue Fragen?)

•• GrGrößößere Forderungen an die lokale und regionale Ebene:ere Forderungen an die lokale und regionale Ebene: Voraussetzung Voraussetzung 
ffüür erfolgreiche grenzr erfolgreiche grenzüübergreifende Zusammenarbeit (und mehr soziale bergreifende Zusammenarbeit (und mehr soziale 
Beteiligung). Beteiligung). Politischer Wille und BeteiligungPolitischer Wille und Beteiligung..

•• Die Die StaatenStaaten sollten grenzsollten grenzüübergreifende Zusammenarbeit in bergreifende Zusammenarbeit in neuen neuen 
funktionellen Rfunktionellen Rääumenumen fföördern (mit ihren eigenen Budgets)rdern (mit ihren eigenen Budgets)..

•• Keine neuen Kompetenzen, keine neuen VerwaltungsebenenKeine neuen Kompetenzen, keine neuen Verwaltungsebenen..

 



Arbeitsgemeinschaft EuropArbeitsgemeinschaft Europääischer Grenzregionenischer Grenzregionen
Enscheder Strasse, 362Enscheder Strasse, 362
DD--48599 Gronau (Deutschland)48599 Gronau (Deutschland)
Tel.: +49Tel.: +49--25622562--70219 70219 –– Fax: +49Fax: +49--25622562--7025970259

VIELEN DANK FVIELEN DANK FÜÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!R IHRE AUFMERKSAMKEIT!

info@aebr.euinfo@aebr.eu Twitter:Twitter:

www.aebr.euwww.aebr.eu SocialnetAEBRSocialnetAEBR

 


